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Anlage 3 

Luftrettung Hessen – Alarmierungsablauf gemäß AAO-LH

Ergänzend sind die Regelungen in Anlage 1 zu beachten.

Indikation für die Luftrettung (lt. Fachplan Luftrettung)

Primäreinsatz / Notfall im KH Ärztlich begleiteter Sekundäreinsatz

Tabelle in Anlage 2 prüfen, wenn nicht
automatisch im Einsatzmittelvorschlag (ELS)

Je nach Einsatzort (Gemarkung):
festgelegte Abmarschfolge der Luftrettung

Anforderung und Disposition 
über die KST Hessen

S 2

Luftrettungsmittel
bei hubschrauberführender Leitstelle anfordern

(ggf. direkt alarmieren)

Nicht S 2
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Ausnahmsweise Abweichungen

• Falls anderes geeignetes Luftrettungsmittel bereits einsatzbereit in der Luft (Status 1) und voraussichtlich schneller am Einsatzort als das erste 
verfügbare Luftrettungsmittel laut Abmarschfolge: Einsatzauftrag über hubschrauberführende Leitstelle an das Luftrettungsmittel im Status 1.

• Falls anderes geeignetes Luftrettungsmittel bereits länger im Status 8 und (inklusive Abklärungszeit) voraussichtlich relevant schneller am 
Einsatzort als das erste verfügbare Luftrettungsmittel laut Abmarschfolge: Abfrage der Verfügbarkeit und des Zeitvorteils durch die zuständige 
hubschrauberführende ZLSt/ILS; bei bestätigtem Zeitvorteil Einsatz des Luftrettungsmittels im Status 8.

• Bei anderen Abweichungen: unverzüglich Meldung zur Qualitätssicherung an das HLfGP und den Ärztlichen Leiter Luftrettung Hessen (s. Anlage 
1, Ziffer 4.1) – Beispiele:
o Falls das gemäß Alarmierungsreihenfolge (Anlage 1, Ziffer 1) zu alarmierende Luftrettungsmittel den Einsatzauftrag ausnahmsweise

voraussichtlich nicht hinreichend erfüllen kann (fehlende oder vorübergehend eingeschränkte Leistungsfähigkeit): Nächstes geeignetes 
Luftrettungsmittel laut Alarmierungsreihenfolge mit der notwendigen Leistungsfähigkeit anfordern/alarmieren (z.B. Inkubator, MANV-
Modul, Schwerlastkapazität). Details s. Anlage 1, Ziffer 3.1.

o Falls ein ITH bei gegebener Notarztindikation voraussichtlich sowohl das Hilfsfrist markierende Rettungsmittel ist, als auch den
Patientenkontakt durch den Rettungsdienst am Notfallort schneller sicherstellen kann als alle anderen verfügbaren Rettungsmittel (unter 
Berücksichtigung der Entfernung einer möglichen Landestelle zum Notfallort): ITH anfordern/alarmieren.

• Falls vier oder mehr Luftrettungsmittel an einem Einsatzort benötigt werden (MANV): Anforderung bei der ZLSt Frankfurt/Main in Erwägung 
ziehen (lokale Vorgaben beachten).

Vorgehen nach den Grundsätzen für den ärztlich 
begleiteten Sekundärtransport (6. Fortschreibung, 

Erlass HMFG vom 28.06.2025, Geschäftszeichen: 0453 
IV5-18r1200-0002/2007/008; insbes. Abschnitt 7.2) und 

nach der Klarstellung in Anlage 5 dieses Erlasses.

Status des
ersten Luftrettungsmittels

laut Abmarschfolge?

Standardfall?

Status des 
nächsten Luftrettungsmittels

laut Abmarschfolge?

Nicht S 2NEIN JA
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